
bildungsministers, Genossin Margot Honecker, auf dem IX. Pädagogi
schen Kongreß überzeugend vermittelt. 40 Jahre sind in der Geschichte 
der Menschheit, die nach Jahrtausenden zählt, nur eine sehr kurze Zeit. 
Aber in den vergangenen 4 Jahrzehnten wurde mehr für die Menschen ge
tan, für die Verwirklichung der Menschenrechte, als je zuvor in der ganzen 
Menschheitsgeschichte. Deshalb wird festgehalten an der ständigen Stär
kung der Arbeiter-und-Bauern-Macht, an der Erhöhung der führenden 
Rolle der Partei, an der Politik des wirtschaftlichen Wachstums, der Ein
heit von Wirtschafts- und Sozialpolitik. In der DDR bleiben wir bei unse
rem politischen Kurs, wie er im Programm der SED vorgezeichnet und auf 
dem XI. Parteitag beschlossen wurde.

Ziel der politischen Massenarbeit der Schulparteiorganisation ist es, die 
Errungenschaften 40jähriger Entwicklung in der DDR durch aktives Han
deln jedes einzelnen weiter auszubauen, zu mehren und zu schützen. Die 
Schulparteiorganisationen beachten dabei, daß ideologische Arbeit nicht 
nur reden und erklären bedeutet, sondern daß sie vor allem darauf gerich
tet sein muß, praktische Veränderungen zu organisieren, die Politik der 
Partei zu verwirklichen.
Besonderes Kennzeichen des Wirkens der Schulparteiorganisationen, der 
Gewerkschafts- und Pädagogenkollektive ist es, daß sich ihre politisch- 
ideologische Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen täglich aufs neue 
zu bewähren hat. Die Aufgaben der politischen Erziehung der Jugend wur
den auf dem IX. Pädagogischen Kongreß umfassend aus der Sicht der ge
genwärtigen Klassenauseinandersetzungen behandelt. Jeder Lehrer weiß 
um die vielen Fragen und Probleme, die die Jugendlichen bewegen. Die 
Erziehung ist unter den komplizierteren und schärfer gewordenen Bedin-
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